
für die Zeit

von Ostern 1871 bis Ostern 1872.

;4l

od Wielkiejnocy 1871 do Wielkiejnocy 1872.



A. Lehrverfassung. A. Rozklad nauk.

Prima.
Ordinarius bis Michaelis: Dr. Ernst Müller, dann: der Director.

Latein. "Wiederholung der Moduslehre. Exercitien,Extemporalienund mündliches Ueber-
setzen aus Süpfle's Aufgaben. Zuweilen Sprechübungen. 2 St. Leetüre: Cicero pro Sestio, Tusculan.
B. I u. V; privatim Cic. pro Archia, de Imp. Cn. Pompeii. 3 St. Livius B. III. 1 St. Horat. Carm.
1. IL mit lateinischerErklärung. 2 St. Bis Michaelis Ernst Müller, dann du Mesnil.

Griechisch. Wiederholungder Syntax. Mündliches Uebersetzen aus Haacke's Materialien.
Wöchentlich ein Exercitiumund ein Extemporale.2 St. Leetüre: Demosthenes orat. Olynth, und
Philippicae. 2 St. Homer Ilias XV—XVIII,anderes privatim. Sophocles Oedip. Colon. 2 St. Methner.

Deutsch. Correctur der Aufsätze. Uebungenim freien Vortrage. Literaturgeschichtevon
1500 an mit besonderer Berücksichtigung Klopstocks, Lessings, Herders, Schillers, in Verbindung
mit Lecture aus Paulsieks LesebucheII, 2. Das Wichtigste aus der Logik. 3 St. Methner.

Polnisch. Literaturgeschichtevon 1750 an. Correctur der Aufsätze und Exercitien.Uebungen
im freien Vortrage. Wiederholungdes Wichtigsten aus der Formen- und Lautlehre in Verbindung
mit Leetüre des Flis von Seb. Fab. Klonowicz. 2 St. Kubicki.

Französisch. Ploetz, Schulgrammatik, MethodischerTheil, Abschnitt VIII und IX. Das
Fürwort. Concordanz des Verbs mit dem Subject. Casus der Verben, Infinitiv, Oonjunction. Münd¬
liches Uebersetzen aus demselben Buche. Correctur der Exercitien und Extemporalien. Leetüre:
Laharpe Discours sur l'etat des lettres en Europe. 2 St. Kubicki.

Hebräisch. Wiederholungder verba gutturalia und contraeta. Die Lehre von den schwäch¬
sten Verbis, vom Nomen und von den Partikeln. Syntaxis Nominis, Pronominis, Verbi etc. nach
der Grammatikvon Gesenius. Uebersetzt Ps. 1. bis 36. 2 St. X. Olynski.

Religionslehrea, katholische. Die katholischeMorallehre, eigene Bearbeitung nach Dr.
Martin's Sittenlehre. 2 St. X. Olynski. b, evangelische. Die Passionsgeschichte nach Matth.
im Grundtext gelesen und erklärt. Im Lehrbuch von Schneider§ 136, die Bekenntnissschriften
der evang. Kirche, § 161—170, die Lehre der evang. Kirche von Gott dem Sohne, § 188—199,
die Kirchengeschichte,durchgenommen. Die Hauptkirchenlieder und die fünf Hauptstückc des
Lutherischen Katechismuswiederholt. 2 St. Fliess.

Geschichte. Geschichte der neueren Zeit mit besonderer Berücksichtigung der Cultur-
geschichte. RepetitionenverschiedenerAbschnittebesonders der alten und Brandenburgisch-Preus-
sischen Geschichte durch freie Vorträge der Schüler, nach W. Pütz Grundriss. 2 St. Müller.

Geographie. Wiederholung der GeographieEuropas unter Berücksichtigungder Coloni-
sation und des internationalenVerkehrs, nach Seydlitz, Schulgeographie. 1 St. Müller.

Mathematik Stereometrie. Die Combinationslehre,der binomische Lehrsatz, die Theorie
der Kettenbrüche. UnbestimmteGleichungen vom lten Grade. Die Progressionslehre, die Zinses¬
zins- und Rentenrechnung. Wiederholung des gesammten Gebiets der Elementarmathematikund
Uebungenim Auflösen hierher gehöriger Aufgaben, 4 St. v. Kozlowski.

Physik Die Wärmelehre,die Mechanik fester Körper. Wiederholungder früheren Pensa.
2. St. v. Kozlowski.

Zeichnen (bei facultativer Theilnahme für I. H. HI. combinirt). Es wurden Landschaften,
Blumen, Köpfe, Figuren, Thiere mit Blei, schwarzer Kreide, auch bunt, nach Vorlagen und Gyps,
meist Grossformat, gezeichnet. 2 St. Krzyminiewski.

Gesang (Erste Abtheilung: I. u. H.). Umkehrungen des tonischen Dreiklangs und des
Dominanten-Accords.Dynamik. Vierstimmige Lieder aus J. M. Anding's Sammlung von Männer¬
gesängen. 1 St Kopitsch.
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Ober-Seciiiula.
Ordinarius bis Michaelis: Polster, dann: Dr. du Mesnil.

Latein. Nach Ferd. Schultz grösserer lat. Gramm, die Lehre von den Casus und Modis.
MündlichesUebersetzen aus Süpfle's Aufgaben, IL Exercitien und Extemporalien.4 St. Leetüre:
Livius XXII und XXIII. Cicero de Imp. Cn. Pompeji. 4 St. Bis Michaelis Polster, dann du Mesnil.
Vergib Aen. III. IV. V. Memorirt IX. 176—313. 367-449. Metrische Uebungen.2 St. Methner.

Griechisch. Grammatik (nach Enger, Elem. Gramm.) Wiederholung der Lehre vom regel¬
mässigen und unregelmässigen Verbum. Einübung der Lehre von den Präpositionenund den Modis.
Extemporalienund Exercitien. 2 St. Leetüre: Xen. Anab. B. VII. u. V; Xen. Cyrop. B. I. 2 St.
Homer. Od. X. XL XII. II. I. IL III. 2 St. Bis Michaelis Ernst Müller, dann du Mesnil.

Deutsch. Correctur der Aufsätze. Stilistik. Uebungenim freien Vortrage u. Declamation
memorirter Gedichte. Leetüre: Klopstocks Frühlingsfeier, Lessings Fabeln und Abhandlungüber
die Fabel, Schillers Jungfrau von Orleans u. einige lyrisch-didactische Gedichte. 2 St. Martin.

Polnisch, a, polnische Abtheilung aus Ober- u. Unter-II. Poetik nach Cegielski,
Erklärung einiger Gedichte von Mickiewicz. Uebungenim freien Vortrage. Besprechungund Cor¬
rectur der Aufsätze. 2 St. Kubicki. b, deutsche Abtheilung aus Ober- u. Unter-II. Die
Lehre vom Verbum, die wichtigsten syntaktischen Regeln nach Wolihski und Schönke von § 54
an; schriftliche und mündlicheUebersetzungder in den durchgenommenen §§ enthalteneu Uebungs-
stüeke. Uebersetzt und einige Stücke auswendig gelernt wurden aus „Wiestaw" von K. Brudzinski.
Monatlich ein Exercitiumund ein Extemporale.2 St. Müller.

Französisch. Grammatik (nach Ploetz, Schulgrammatik):Wiederholung der Lehre vom
Gebrauch des Subjonctif; sodann vom Participe present, Gerondif und Participe passe. Syntax des
Artikels, des Adjectivs und des Adverbs. Gelegentliche Wiederholungder unregelmässigen Verben.
Mündliches Uebersetzender einschlagenden Stücke aus Ploetz. Alle 14 Tage ein Extemporaleoder
Exercitium.Vocabeln. Leetüre aus Ploetz Lectures choisies. Racine Athalie mit Memoriren einzelner
Stellen. 2 St. Kubicki.

Hebräisch. Die Lehre von den Lauten und Schriftzeichen.Die Formenlehre und zwar vom
Pronomenund Verbum bis zu den Verbis quiescentibus nach der Grammatik von Gesenius. Im
WintersemesterLeetüre .einiger Abschnitteaus dem Gesenius'schen Lesebuche. 2 St. X. Olyhski.

Religionslehremit I. combinirt.
Geschichte. Römische Geschichte nach W. Pütz Grundriss 1. Th. 2 St. Müller.
Geographie. Specielle Geographie Alt-Italiensund der mit den Römern in Beziehung getre¬

tenen Völker und Länder. 1 St. Müller.
Mathematik. Vergleichung und Messung des Flächeninhaltesgradliniger Figuren, die ebene

Trigonometrie. Die Gleichungen vom zweiten Grade mit einer und mehreren Unbekannten.Wieder¬
holung der früheren Pensa. Uebungenim Auflösen hieher gehöriger Aufgaben. 4 St. v. Kozlowski.

Physik Die aligemeinen Eigenschaftender Materie. Die Statik u. Dynamik fester Körper.
1 St. v. Kozlowski.

Zeichnen u. Gesang s. I.

Unter-Secunda.
Ordinarius bis Michaelis: Polster, dann: Rutkowski.

Latein. Wiederholungder Lehre von den Modis, vom Inf. vom Part. Gerund, und Supinum
nach dem Auszuge von Spiess. Nach Ferd. Schultz grösserer Gramm. §§ 319—397,die Lehre von
den Temporibus, den Modis und dem Infinitiv (Acc. c. Inf.). Mündliches Uebersetzen aus Süpfles
Aufgaben IL Th. 1—25. 46—105. Exercitienu. Extemporalien.4 St. Leetüre: Livius XXI. 1—41.
XXII. 1—21. Cicero or. in Catil. I—IV. und pro Archia poeta. Privatim wurde gelesen Liv. XXII.
22—61 und Sali. Catilina. 4 St. Bis Michaelis Polster, dann Rutkowski. Vergib Aen. III. 1—400,
IV, V, VI. 1-476. Memorirt IX. 1—120. 2 St. Bis Michaelis Ernst Müller, dann Rutkowski.
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Griechisch. Grammatik: Wiederholung nach Engers Elementar-Gramm.§§ 32—61. Lehre
von der Wortbildung, vom Artikel, Pronomen, den Casus und Praepositionen,§§ 63—75. § 90.
Mündliches Uebersetzenaus Haacke's Materialien1—15. Exercitien u. Extemporalien. 2 St. Leetüre:
Xen. Anab. VII. 1, 2 §§ 1—11, I, H, III, 1. 2 St. Homer. Od. X. I-V. Memorirt I, 1—212.
Formenlehre des epischen Dialekts. 2 St. Bis Juni Ernst Müller, dann Rutkowski.

Deutsch. Correctur der Aufsätze. Uebungen im Disponiren. Declamation memorirter Gedichte.
Leetüre: einige Balladen Schillers, Klopstocks Frühlingsfcier, Lessings Fabeln, Chamissos Salas y
Gomez, Herders Cid. 2 St. Martin.

Polnisch, s. Ober-II.
Französisch. Grammatik(nach Plötz, Schulgramm.):Unregelmässige Verben. Gebrauchder

Hilfsverben. Formenlehre des Substantivs, Adjectivs, Adverbs. Das Zahlwort, die Praeposition.
Einiges über den Gebrauch des Subjonctiv. Mündliches Uebersetzen der einschlagenden Stücke aus
Plötz. Vocabeln. Extemporalienu. Exercitien.Lectures choisies von Plötz. 2 St. Kubicki.

Hebräisch mit Ober-n. combinirt.
Religionslehremit I. combinirt.
Geschichte. Römische Geschichte nach W. Pütz's Grundriss, 2 Th. 2 St. Martin.
Geographie. Specielle Geographie Alt-Italiens nach W. Pütz's Grundriss I. Th. u. Geogra¬

phie Asiens nach Seydlitz's Schulgeographie. 1 St. Martin.
Mathematik Vergleichungund Messung des Flächeninhalts gradliniger Figuren. Einige

Lehrsätze aus der sogenanntenneueren Geometrie. Auflösung von Constructionsaufgaben. Gleichun¬
gen vom lten u. 2ten Grade mit einer u. mehreren Unbekannten.Die Rechnungmit Logarithmen.
Geübt wurde nach Meier Hirsch Aufgabensammlung. 4 St. v. Kozlowski.

Physik Die allgemeinen Eigenschaftender Materie. Statik und Dynamik fester Körper.
1 St. v. Kozlowski.

Zeichnen u. Gesang s. I.

Olber-Tertia.
Ordinarius: Dr. Martin.

Latein. Die Lehre vom Gebrauch der Tempora u. Modi nach F. Schultz kl. lat. Sprach¬
lehre § 239—291. Mündliches Uebersetzen der entsprechenden Stücke aus F. Schultz Aufgaben¬
sammlung. Wöchentlich ein Extemporaleoder Exercitium. Caesar de bello civili lib. IL und IH.
8 St. Martin. Ovid. Metamorph, lib. XIH. XIV. XV. mit Auswahl nach Siebeiis. Metrische
Uebungen. c. 200 Verse memorirt. 2 St. Kubicki.

Griechisch. Wiederholungder Lehre vom regelmässigen Verbum sowie der Verba auf ju;
als Klassenpensumdie anomalen Verba und das Wichtigste von der Wortbildung; syntaktische
Hauptregeln bei Gelegenheit der Leetüre; mündlichesund schriftliches Uebersetzen aus Spiess'
Uebungsbuch; alle 14 Tage ein Extemporale. 2 St. Leetüre: Xenoph. Anab. 1. I. 2 St. Homers
Odyssee I. und H. bis v. 145. Memorirt I. 1—100. Dazu die epische Formenlehre. 2 St. Bis
Michaelis Polster, dann Roeder.

Deutsch. Declamationsübungen u. freie mündliche Vorträge, vorzugsweise aus dem Bereiche
der Weltgeschichte. Gelesen und erklärt wurden ausgewählteprosaischeund poetische Stücke aus
Hopf und Paulsiek, deutschesLesebuchfür Tertia. Uebersichtüber die Gattungen der Poesie und
Prosa, Wiederholungder Lehre vom Satzbau. Correctur u. Besprechungder Aufsätze, zu denen die
Disposition vorher festgestellt wurde. 2 St. Bis Michaelis Polster, dann Roeder.

Polnisch a, polnische Abtheilung aus 0.- u. U.-III. Nach Malecki's Grammatik:
Wiederholungder Lautlehre u. Formenlehre u. die Wortbildung.Lesen u. Memoriren von Gedichten
und Prosa theils aus Cegielski, theils aus Rymarkiewicz;alle drei Wochen ein Aufsatz. 2 St.
Marski. b, deutsche Abtheilung aus 0.- u. U.-IH. Nach Wolinski und Schoenke Elemen¬
tarbuch: Präpositionen,Pronomina, Zahlwörter, Conjugation der regelmässigen und unregelmässigen
Verba. Uebersetzen der damit verbundenenStücke. Alle 3 Wochen eine schriftliche Arbeit. 2 St.
Paczkowski.
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Französisch. OrthographischeEigentümlichkeiten des regelmässigenVerbums, die unregel¬
mässigen Verba nach Ploetz Schulgrammatik, Uebersetzen der damit verbundenen deutschen und
französischen Stücke. Alle 3 Wochen eine schriftlicheArbeit. Lectures choisies. 2 St. Paczkowski.

Eeligionslehrea, evangelische. Die Apostelgeschichte gelesen u. erklärt. Von den beiden
Ständen Jesu Christi, nach dem Lehrbuche von Lisco durchgenommen von 160—198. Die fünf
Hauptstücke des Lutherischen Katechismusund die Hauptkirchenliedersowie die bezüglichen Bibel¬
verse aufgesagt. 2 St. Fliess. b, katholische. Von der Sünde, von der Tugend, von der Gnade
Gottes und von den Sakramenten im Allgemeinen und Besondern nach dem Lehrbuche: Katechizm
rzymsko-katolicki wiekszy dla Archidyecezyi Gnieznienskiej i Poznanskiej. 2 St. X. Olynski.

Geschichte. Geschichte der neueren Zeit bis 1789 u. Brandenburgisch-Preussische Geschichte
naeh Dielitz's Grundriss § 89— § 117. u. Ludwig Hahns Leitfaden. 2 St. Martin.

Geographie. Europa mit Ausschluss Deutschlandsu. Oestreichs nach Seydlitz Schulgeogra¬
phie. 1 St. Martin.

Mathematik. Die Lehre vom Kreise, die Aehnlichkeit der Figuren, die Lehre von den
Potenzen u. Wurzeln. Gleichungen vom lten Grade mit einer Unbekannten.Nach Mehler Elementar-
Mathematik.Geübt wurde nach Meier Hirsch Aufgabensammlung. 3 St. v. Kozlowski.

Naturkunde. Im Sommersemester Zoologie, im WintersemestermathematischeGeographie.
2 St Paczkowski.

Gesang (IL Abtheilung: 0.- u. U.-HI.) Aufsuchen der Dur- u. Moll-Tonartenim Quinten-
und Quarten-Zirkeldurch Dreiklänge. Der Dominanten-Accord. VierstimmigeLieder für gemischten
Chor aus dem Sängerhainvon Erk u. Greef. 1 St. Kopitsch.

Zeichnen s. I.

Unter-Tertia.
Ordinarius: Dr. Kubicki.

Latein. Wiederholungder Formenlehre. Wortbildung. Die Satzlehre nach Ferd. Schultz
kleiner lat. Gramm. §§ 189—291. mit besonderer Berücksichtigung der Casuslehre. Mündliches
Uebersetzen aus Ferd. Schultz Aufgabensammlung. Exercitien u. wöchentlich ein kurzes Extemporale.
4 St. Leetüre: Caesar bell. gall. V. VI. 4 St. Ovid. Metamorph, lib. I. IL mit Auswahl nach
Siebeiis. Memorirt c. 150 Verse. Einiges aus der Prosodie u. Metrik nach Ferd. Schultz kl. Gramm.
§§ 292—301. 2 St. Kubicki.

Griechisch. Wiederholungdes Pensums der Quarta und die Verba auf fu. Schriftlich die
entsprechendenStücke aus Spiess. Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exercitium. 4 St. Leetüre:
Xenoph. Anab. I. cap. 1—6. 2 St. Henrychowski.

Deutsch. Lehre vom einfachen und zusammengesetztenSatze, von der Interpunction mit
Belegen aus dem Lehrbuche von Hopf u. Paulsiek. MetrischeVorbegriffe.Erklärung verschiedener
Gedichte und prosaischer Stücke. Uebungen im Declamiren memorirter Gedichte. Dictate. 2 St.
Henrychowski.

Polnisch s. O.-III.
Französisch. Wiederholung des Pensums der Quarta, dann von Lection 70 bis zu Ende

nach Ploetz Elementargrammatik;alle drei Wochen eine schriftliche Arbeit. 2 St. Paczkowski.
Religionslehres. O.-HI.
Geschichte. Geschichte des Mittelalters nach Dielitz's Grundriss der Weltgeschichte.2 St.

Marski.
Geographie. Geographie von Deutschlandnach Seydlitz's Schulgeographie. 2 St. Marski.
Mathematik. Wiederholungdes Pensums der Quarta. Buchstabenrechnung, Proportionen,

die Lehre vom Vierecke und Polygone und Gleichheit gradliniger Figuren nach Mehler. Lösung
geometrischerConstructionsaufgaben. 3 St. Paczkowski.

Naturkunde. Im Sommersem. Botanik, im Wintersem. Mineralogie. 2 St. Paczkowski.
Zeichnen s. I. Gesang s. O.-HI.

3
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Quarta.
Ordinarius: Dr. Henrychowski.

Latein. Wiederholung des Pensums der Quinta und die Casuslehre nach Ferd. Schultz
kl. lat. Sprachlehre bis § 236. Die entsprechendenStücke aus dessen Uebungsbuche wurden wieder¬
holt und aus dessen Aufgabensammlung alle Stücke bis 112 nach erfolgter schriftlicher Präparation
durchgenommen. Alle 8 Tage ein Extemporaleu. im Laufe des Jahres einige lange Exercitia über
einzelne Abschnitteaus der Grammatik. 5 St. Prosaische Leetüre aus Weller, lat. Lesebuch aus
Livius, bis p. 22. Mehrere Capitel wurden daraus memorirt. 3 St. Henrychowski. Poetische
Leetüre aus Kock's Anthologie. Mehrere Fabeln und Sentenzen wurden memorirt und das Nöthige
aus der Prosodie und Metrik eingeübt. 2 St. Bis Michaelis Ernst Müller, dann Henrychowski.

Griechisch. Formenlehrebis zu den Verbis liquidis nach Engers Elementargramm.; dazu
mündliches u. schriftliches Uebersetzenin's Griechische u. umgekehrt aus Spiess Uebungsbuch, die
Vocabeln der ersten 11 Capitel darin wurden durch stetes Wiederholen fest eingeprägt; alle 14
Tage ein Extemporale.6 St. Bis Michaelis Polster, dann Boeder.

Deutsch a, deutsche Abtheilung. Nach Wiederholung der Formenlehre wurde das
Nöthige vom einfachen Satze mit Belegen aus dem Lesebuchevon Hopf u. Paulsiek eingeübt, pro¬
saische und poetische Stücke wurden erklärt, Uebungen im Declamiren meist memorirter Gedichte
und im Erzählen gelesener Stücke angestellt. Dictate u. schriftlicheUebungen.Bis Michaelis Ernst
Müller, dann Henrychowski. b, polnische Abtheilung. Vom Substantivum,Adjectivum und
Pronomen. Kegeln über Orthographie. Leetüre von prosaischenund poetischenStücken aus dem
Lesebuch von Hopf und Paulsiek Th. III. Uebungenim Sprechen durch Wiedererzählengelesener
Stücke. Mehrere Gedichte wurden memorirt. Kleinere Aufsätze und Dictate. 2 St. Bis Juni Hen¬
rychowski, dann Rutkows-ki.

Polnisch a, polnische Abtheilung. Lesen und Wiedererzählengelesener Stücke und
Declamationsübungcn aus Bymarkiewicz, Wzory Prozy I. Besprechungder Ausarbeitungen,3wöchent-
liche schriftliche Uebungen,das Wichtigste aus der Satzlehre. 2 St. v. Koztowski. b, deutsche
Abtheilung. Wiederholt und durchgenommen wurde die Lehre von den Declinationen.Die Präpo¬
sitionen; Einiges vom regelmässigen Verbum; das Pronomen; nach Wolihskiu.Schoenke bis Lection
40. Alle entsprechendenStücke wurden übersetzt und durch mündliche und schriftlicheUebungen
erweitert. Extemporaliau. Exercitia. 2 St. Henrychowski.

Französisch. Wiederholungdes Pensums der Quinta. Grammatiknach Ploetz Elemeiitarb.
von Lection 40 bis 73; dazu mündliches und schriftliches Uebersetzen sämmtlicher Uebungsstücke
sowie öftere Extemporalien.2 St. Bis Michaelis Ernst Müller, dann Roeder.

Religionslehrea, katholische. Von der Bestimmungdes Menschen, vom Glauben, Aus¬
einandersetzungdes apostolischen Glaubensbekenntnisses, von den Geboten der Liebe, vom Dekalog
u. den Kirchengeboten nach dem Lehrbuche: Katechizm rzymsko-katolicki wiekszy dla Archidyecezyi
Gnieznienskiej i Poznahskiej.2 St. X. Oiynski. b, evangelische. Von der h. Schrift nach Lisco.
Die Namen der biblischen Bücher des A. u. N. Testamentes auswendig gelernt, Uebungen im Auf¬
schlagen derselben angestellt. Biblische Geschichtedes A. T. in der Bibel nachgelesen und durch¬
genommen vom Einzüge in Kanaan bis David. Vom IL Hauptstück den II. Artikel durchgenommen
nach dem Lehrbuchevon Lisco von 136—157. Das I. II. u. HI. Hauptstück des LutherischenKate¬
chismus, sowie Bibelverse u. Gesangbuchslieder dem Kirchenjahre entsprechend memorirt. 2 St. Flies s.

Geschichte. Geschichte der Griechen u. der Römer nach Dielitz's Grundriss. 2 St. Marski.
Geographie. Alte Geographie von Griechenlandund Italien; neuere Geographie der fünf

Erdtheile nach Seydlitz'sSchulgeographie pag. 1—27. Anleitung zum Kartenzeichnen. 1 St. Marski.
Mathematik. Wiederholungder gemeinen u. Decimalbrüche.Der Begriff einer Proportion,

Dreisatz und Vielsatz. Geometrische Grundbegriffe,die Lehre von Winkeln, parallelen Linien und
die Congruenzsätze, nach Mehler. 2 St. Paczkowski.

Zeichnen. Landschaften, Figuren, Köpfe in Conturen und voll, mit Blei. Einiges aus der
Projectionslehreu. der Perspective.2 St. Krzyminiewski.

Gesang (III. Abtheilung: IV. und ein Theil der Quinta). Die Zwischentöne. Der Tonica-
Dreiklang und Quart-Sexten-Accord. Cadenz-Sprüngenach der Tonica. Intervalle. Zweistimmige
Uebungenund Lieder aus dem Liederkranz von Erk u. Greef. 2 St. Kopitsch.
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Quinta.
{ Ordinarius:Dr. Emil Müller.

Latein. Nach Wiederholung u. Erweiterung des Pensums der Sexta Einübung der unregel¬
mässigen Formenlehre, insbesonderedie 4 Conjugationen,die periphrastischeConjugation, die un¬
regelmässigenVerba, das Adverbium, die Präpositionen,das "Wichtigste von den Conjunctionen, die
Constructiondes Acc. c. Inf. u. der Abi. absoluti an einzelnen Beispielenerläutert, nach F. Schultz's
kleiner lat. Sprachlehre. Mündliche und schriftliche Uebersetzung aus F. Schultz Uebungsbuchfür
die unteren Klassen von § 1—117. "Wöchentlich ein Exercitium oder ein Extemporale. 10 St. Müller.

Deutsch a, deutsche Abtheilung. Vom Substantivum,Adjectivum, Pronomen, von der
schwachen u. starken Conjugation,der Ableitung, vom Geschlechte der Substantiva, das Wichtigste
aus der Satzlehre. Uebungenün Lesen. Mehrere poetischeu. prosaischeStücke wurden memorirt.
Dictate. 3 St. Bis Juni Roeder, dann Rutkowski. b, polnische Abtheilung. Uebungen im
Lesen, Nacherzählen,Memorirübungen, Uebersetzen nach Lawicki. Starke u. schwache Declination.
Declinationder Adjectiva u. Comparation.Vom Zahlwort, -Pronomen, Conjugation nach Jerzykowski
mala Gramatyka. Vom einfachen nackten, einfachen erweiterten u. zusammengezogenen Satze. Alle
8 Tage eine schriftlicheArbeit. 3 St. Krzyminiewski.

Polnisch a, polnische Abtheilung. Uebungenim Lesen, Nacherzählenund Memoriren
von Gedichten.Grammat. Uebungen,Lehre vom einfachen u. zusammengezogenen Satze. Alle 8 Tage
eine schriftl. Arbeit nach gegebenerDispositionoder ein Dictat. 3 St. Krzyminiewski. b, deut¬
sche Abtheilung. Declination der männlichen, weiblichen u. sächlichen Hauptwörter nach Wolinski
u. Schönke, Uebersetzen der dazu gehörigen polnischen und deutschen Stücke. Alle 3 Wochen ein
Extemporaleoder Exercitium.3 St. Marski.

Französisch. Nach Plötz ElementarbuchLect. 1—40. Aussprache, Declination,Conjugation
von avoir u etre; pronom possessif, relatif, interrogativ. Wöchentlichein Exercitium u. ein Extem¬
porale.1 3 St. Methner.

Religionslehrea, evangelische. BiblischeGeschichte des Neuen Testaments nach Zahn.
Erkläruug u. Memorirender zwei ersten Hauptstücke des lutherischen Katechismus.Memoriren von
Bibelstellen und 5 Kirchenliedern.Erklärung der christlichenFeste des Kirchenjahrs.3 St. Martin,
b, katholische. Die biblische Geschichtedes Alten Testaments nach dem Lehrbuche Dzieje Sta¬
rego i Nowego Testamentu dla szköl katolickich ArchidyecezyiGniezniehskiej i Poznanskiej.2 St.
Von den Sacramentenim Allgemeinen und Besondern, nach dem Lehrbuche Katechizm rzymsko-
katolicki Predni dla Archidyecezyi Gniezniehskiej i Poznanskiej. 1 St. X. Olynski.

Geographie.Nach Wiederholungu. Erweiterung des Pensums der Sexta Europa u. dessen
Hauptländer, specieller sodann Deutschland, nach Seydlitz Schulgeographievon pag. I— XXVII,
nebst Anknüpfunggeschichtlicheru. naturhistorischerMittheilungen. Anleitung zum Kartenzeichnen.
2 St. Müller.

Rechnen. Wiederholung der Bruchlehre. Einfache und zusammengesetzte Regeldetri mit
ganzen und gebrochenen Zahlen. Die Decimalbrücheund deren Anwendung beim Rechnen in den
neuen Massen und Gewichten. Kopfrechnen.3 St. Schulz.

Kalligraphie. Im ersten halben Jahre nach Vorschrift an der Tafel, im zweiten nach litho¬
graphischen Vorschriften. Am Schlüsse Uebungenim Fracturzeichnen.3 St. Krzyminiewski.

Zeichnen.Gebrauch des Zirkels, Lineals etc. Zeichnen nach aufgestellten Körpern u. nach
Zeichenvorlagen in Conturen mit Blei. Geübtere Zeichner machten Versuche in leichten Schatti-
rungen. 2 St. Krzyminiewski.

Gesang s. IV. und VI.
Sexta.

Ordinarius bis Michaelis: Roeder, dann: Dr. Marski.
Latein. Formenlehrenach der kleinen lat. Sprachlehrevon F. Schultz bis zu dem unregel¬

mässigen Verbum; Uebersetzungder dazu gehörigenStücke aus dem Uebungsbuche von F. Schultz;
wöchentlich ein Exercitium oder Extemporale8 St. Bis Michaelis Roeder, dann Marski.
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Deutach a, deutsche Abtheilung. Lesen und mündlichesNacherzählen, Lernen und
Vortragen von Gedichten, aus Hopf und Paulsiek, Lesebuch für Sexta; die Lehre vom
einfachen Satze, Formenlehre,Rection der Präpositionen nach dem Anhange zum Lesebuche; dazu
häufige orthographische und grammatischeUebungen und Dictate zur Correctur. 3 St. Roeder.
b, polnische Abtheilung. Uebungenim Lesen und Nacherzählen,Memoriren prosaischer Stücke,
Uebersetzen nach Lawicki, Wypisy. Wöchentlicheine schriftliche Arbeit: Dictat oder Uebersetzung.
3 St. Paczkowski.

Polnisch a, polnische Abtheilung. Lesen, Nacherzählen,Memoriren leichter Gedichte
aus Rymarkiewicz Wzory I. Alle 8 Tage eine schriftliche grammatische Arbeit oder ein Dictat.
3 St. Krzyminiewski. b, deutsche Abtheilung. Uebungenin der Ausspracheund im Lesen.
Uebersetzennach Wolinski und Schoenke; schriftlicheArbeiten. 3 St. Paczkowski.

Religionslehre combinirt mit V.
Geographie. Die Geographieder fünf Welttheile in allgemeinen Umrissen. 2 St. MarskL
Rechnen. Numeriren. Wiederholungder 4 Species mit benannten und unbenannten Zahlen.

Einfache Regeldetri.Die Anfangsgründeder Lehre von den Brüchen. Die neuen Masse u. Gewichte.
Kopfrechnen. 4 St. Schulz.

Kalligraphie. Strichschreiben,der Buchstabe und seine Bestandteile, Silben, Wörter, fast
ausschliesslich nach Vorschriftan der Tafel. 3 St. Krzyminiewski.

Zeichnen. Grade, krumme Linien in verschiedenerLage und Ausdehnung,Figuren, nach
Vorzeichnung an der Tafel u. nach Holzkörpern, zuletzt nach Zeichenvorlagen. 2 St. Krzyminiewski.

Gesang (IV. Abtheilung: VI und ein Theil der V). Noten und Pausen. Taktarten. Rhyth¬
mische Singübungen. Vorübungenzum zweistimmigen Gesänge. Volkslieder aus dem Liederkranz
von Erk u. Greef. 2 St. Kopitsch.

TTursHintei'ricIit.
Der Turnunterricht wurde im Sommersemester10 Wochen hindurch nach folgendem Plane ertheilt:

Tag. Stunde. Abtheilung. Klasse. Schülerzahl Riegen-
Zahl. Stärke.

bbes
öo

5—6.
1.

2.

VI. 43.

V. 54.

2.

3.

21.
22.

18.
18.
18.

6—7. jungen mit den Vorturnern.

&b
e8
CG

5—6.
3.

4.

IV.

Ober-u. Unter-HI.

50.

54.

3.

3.

17.
17.
16.

18.
18.
18.

CD

6—7.
5.

6.

Unter-H.
Ober-II.

I.

32.
18.
14.

2.
1.
1.

16.
16.

18.

14.

Donnerstag wie Montag, — Freitag wie Dienstag.
Je eine Riege leitete ein Vorturner unter der Aufsicht des Turnlehrers nach dem von

diesem für jede Stunde entworfenen Uebungszettel. Jedesmal hat der Lehrer 15—20 Minuten der
Reihe nach eine Riege, öfters zum Schlüsse ganze Abtheilungen, einigemaldie gesammten Schüler
selbst unterrichtet. An dem Unterrichte nahmen 283 Schüler, darunter 18 Vorturner Theil; die
übrigen waren auf Grund eines ärztlichen Attestes davon dispensirt. — Im Wintersemesterkonnten
leider wegen Mangels an einer Turnhalle die gymnastischen Uebungen nicht fortgesetztwerden. Schulz.
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Vorber eitwngskl asse.
Religionslehre.Biblische Geschichte des A. T., Vaterunser, Glaubensbekenntniss,die zehn

Gebote; die kirchlichenFeste. 2 St. Schulz. Die evangelischen Schüler mit VI. combinirt.
Deutsch und Polnisch. Lesen, Erzählen gelesener Stücke. Uebersetzen einfacher Sätze;

Auswendiglernengeeigneter Gedichte u. Erzählungen aus Lawicki, Wypisy. Lehre von den Rede-
theilen, vom einfachen Satze und Einübung der Declinationen. Dictate. Tägliche Uebung im Ab¬
schreiben.14 St. Schulz.

Rechnen. Das Numeriren, Die 4 Species mit benannten u. unbenannten Zahlen. Tägliche
schriftlicheAufgaben. Das kleine u. grosse Einmaleins; Kopfrechnen. 6 St. Schulz.

Kalligraphie. Strichschreiben.Klein- und Grossbuchstaben, Wörter und kurze Sätze nach
Vorschriftauf der Klassentafel.4 St. Schulz.

Zu den freien Aufsätzen in Prima wurden folgende Themata gestellt:
a, im Lateinischen. Im Sommer: 1. Quibus maxime virtutibus admirabilis exstiterit P. Scipio Afr.
major. 2. Klassenaufsatz: Pyrrhi dictum hydrae Romam non esse dissimilem, maxime comprobatum est
hello Punico secundo. 3. De Ciceronis exsilio. 4. Exponitur argumentumorationis a Cicerone de
imp. Cn. Pompeii habitae. 5. Klassenarbeit: De Achille. — Im Winter: 1. Quae res Ciceronem impu-
lerant, ut ad philosophiaeStudium reverterctur. 2. Klassenarbeit: Potest ex casa magnus vir exire.
3. De virtutibus et vitiis Philippi, regis Macedonum. 4. Boeotiam nee artium laude nee rerum ge-
starum gloria caruisse. 5. Klassenarbeit: Commune periculum concordia esse propulsandum res a Grae-
cis et Romanis egregie gestae comprobant.

b, im Deutschen: Principiis obsta. (Klassenarbeit.) — 0 eine edle Himmelsgabe ist das Licht
des Auges, alle Wesen leben vom Lichte, jedes glückliche Geschöpf. Die Pflanze selbst kehrt
freudig sich zum Licht. — Worin hat die Anhänglichkeitdes Menschen an seine Heimat ihren
Grund? — Characteristikder drei Häupter des Rütlibundes und ihr Verhältniss zu einander, nach
Schillers Teil. — Characteristik des Apothekersin Goethes Hermann u. Dorothea. — Wie unter¬
scheidet Schiller Brotgelehrsamkeitund wissenschaftliches Studium? — a, Darstellung des Ganges
der dramatischenHandlung in Goethes Tasso —■ oder b, Characceristik des Octavio Piccolomini iu
Schillers Wallenstein.— Vergleichungder Laokoongruppemit Vergils Darstellung. — Das Geld
ein guter Diener, aber ein schlechter Herr. (Klassenarbeit). — Gegen welche Fehler seiner Mitbürger
kämpft Demosthenes in seinen Philippischen u. Olynthischen Reden? — Ueber das Wesen der Fabel.

c, im Polnischen: Wplyw rölnietwa na oSwiate ludzkosci. — Ströj nie czyni meza, ale
czgstokroc oznacza, co sie, wewn^trzczlowieka dzieje. — 0 najwydatniejszych enotach i przymiotach
dawnych Rzymian. — 0 wplywie sztuki drukarskiej na o£wiat§. — Zalety mowy Ulisesa w porö-
wnaniu z mowq, Ajaxa w sporze o bron Achillesa. (Podlug Owidiusza Metam. ks. XIII.) — Jakim
wplywom przypisac nalezy szybki i swietny rozwöj literatury polskiej w wieku XVI? — Czy slusznie
sobie postajpil Sokrates, odrzucaj^c proäby przyjaciöt pragn%cych uwolnic go z wigzienia? (Zugleich
Thema der Abiturientenarbeit): — Tarn nie ma wolnosci, gdzie prawa nie wladn%. — Poglqd na
wychowanie publiczne w Polsce od najdawniejszych czasöw az do Konarskiego.

Aufgaben zu den Abiturienarbeiten.
a, zu Michaelis 1871:
Lateinisch. Quam mobilis sit aura popularis, exemplis e Graecorum historia desumptis

ostenditur. Deutsch. Lessings hauptsächlichsteVerdienste um die deutsche Dichtkunst. Mathe¬
matik 1, Von zwei Puncten, deren Entfernung 484£ m. beträgt, bewegen sich zwei Körper einander
entgegen; der eine legt in der ersten Minute a=5 m., in jeder folgenden6=£ m. mehr als in der
vorhergehenden, der andere in der ersten Minute c=19 m., in jeder folgenden f=$ m. weniger
zurück als in der vorhergehenden;wann und wo treffen beide Körper zusammen? — 2, Zur Con-
struetion eines Dreiecks ist gegeben die Differenz der Winkel an der Grundlinie, die Linie, welche
den Winkel an der Spitze halbirt, und der Radius des umgeschriebenen Kreises. — 3, Welche
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Winkel werden die Centrallinienbei dreien sich von aussen berührenden Kreisen mit einander
bilden, wenn ihre Radien r=3,6, r ? =4,2, r.,=4,8 Meter betragen? — 4, Jede Kante eines regel¬
mässigen Tetraeders ist a=4m. Wie gross ist der Durchmessereiner Kugel, welche dieselbe Ober¬
fläche, und wie gross der Durchmessereiner Kugel, die denselbenInhalt hat?

b, zu Ostern 1872:
Lateinisch. Omnes plerique, qui contra patriam arma tulerunt, malum exitum habuerunt.

Deutsch. Dass wir Menschen nur sind, der Gedanke beuge das Haupt dir, Doch dass Menschen
wir sind, richte dich freudig empor. Polnisch. Czy slusznie sobie posta,pil Sokrates odrzucajac
prosby przyjaciöl pragn^cyck uwolnic go z wigzienia? Mathematik. 1, Zwei Freunde A und B,
die 93 Meilen von einander entfernt wohnen, brechen zu gleicher Zeit auf u. gehen einander entgegen.
Jeder fängt mit täglich 5 Meilen an. Aber A ermüdet und macht jeden folgenden Tag -} Meile
weniger als am vorhergehenden Tage. B gewinnt beim Gehen Kräfte und die Sehnsucht,den Freund
zu sehen, beschleunigt seine Schritte, so dass er jeden Tag -J Meile mehr macht als am vorher¬
gehendenTage. Wann treffen die Freunde zusammen, wie viel Meilen hat jeder im Ganzen, und
wie viel Meilen jeder am letzten Tage zurückgelegt? 2, Gegeben eine Strecke und ein Kreis. Es
soll auf der Peripherie des letzteren ein Punct gefunden werden, der mit den Endpunkten der
Strecke verbunden auf der Peripherie zwei neue Puncte erscheinen lässt, deren Verbindungslinie der
gegebenen Strecke parallel ist. — 3, Ein Dreieck zu berechnen aus dem Inhalte =84 Qm, der
Grundlinie=14m und der Summe der Quadrate der beiden andern Seiten =394. — 4, In eine
Kugel ist ein grader Kegel eingeschrieben, dessen Grundfläche von der Kugelmitte um 0,6r absteht.
Welches Volumen hat jeder der beiden Körper, wenn deren Volumendifferenz =504K. dm beträgt?

B. Verfügungender vorgesetzten Behörden
von allgemeinerem Interesse.

1871. 12. April. Die Zeitschrift für preus-
sische Geschichteund Landeskunde wird emp¬
fohlen.

17. Mai. Ein Exemplar eines von dem Haupt¬
mann a. D. Haase herausgegebenenpatriotischen
Bildes wird der Anstalt überwiesen mit der Be¬
stimmung, dasselbe einem würdigen Schüler zu
übergeben.

19. Mai. Mittheilung des Minist-Erlasses
vom 6. April, wonach künftighinvon allen Can-
didaten des Forstdienstes die Ablegung der Feld¬
messerprüfung und zwar vor Beginn des nach dem
Tentamen zu absolvirenden Bienniums praktischer
forstlicher Ausbildung gefordert werden soll.

22. Juni. Aufforderung zur Anzeige, wie es
bei der Anstalt mit dem Beligionsunterrichte der
jüdischen Schüler gehalten wird, namentlich ob
event. dem jüdischen Religionslehrerzu den be¬
treffenden Unterrichtsstunden ein Anstaltslocal
eingeräumt ist und auf Grund welcher Anord¬
nung dies beruht.

3. Nov. Mittheilung des Minist-Erlasses
vom 28 Oct. 1871, welcher die Modalitätender
Prüfung vorschreibt, durch die solche junge Leute,

B. Rozporzadzenia wladz wyzszych ogöt
obchodzic mogace.

1871. 12. Kwietnia. Zaleca sie, czasopismo:
„Zeitschrift für preussische Geschichte und Lan¬
deskunde."

17. Maja. Jeden egzemplarz wydanego przez
zasluzbowegokapitana Haase obrazu patryoty-
cznego przekazuje sig zakladowi z tem przeznacze-
niem, by go udzielic uczniowi godnemu.

19. Maja. Udziela sie. reskrypt ministerialny
z dnia 6. Kwietnia, wedle ktörego na przyszlosc
od wszystkich elewöw leänictwa z%dan6m bgdzie
zlozenie popisu na miernika i wprawdzie przed
rozpoczgciem dwuletniego praktycznegokursu le-
gnictwa, ktöry sig liczyc bgdzie od chwili zlozo-
nego tentaminu.

22. Czerwca. Zazadano objasnienia wzglgdem
wykladu religii dla uczniöw zydowskich, miano-
wicie czy moze zydowskiemu nauczycielowi religii
dozwala sig dla odnoänych lekcyi lokalu w zakla-
dzie, a w razie tego, na jakiem to polega rozpo-
rzadzeniu.

3. Listopada. Zawiadomionoo reskrypcie
ministerialnym z dnia 28. Pazdziernika 1871,
ktöry przepisuje sposoby i warunki, pod jakimi
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welche eine höhere Anstalt nicht besucht, das
vom 1. April 1872 ab zur Zulassungzur Portepöe-
Fähnrichs-Prüfung erforderliche Zeugniss der Reife
für die Prima eines Gymnasiums oder einer Real¬
schule I. Ordnung sich erwerben können.

8. Nov. Die Aufnahme neuer Schüler ist
auch von der Beibringungeines Attestes über die
stattgehabte Revaccination abhängig zu machen.

1872. 4. März. Mittheilung des Ministerial-
Erlasses vom 29. Febr. c. betreffend die Dispen¬
sation vom Religionsunterrichteund die Bedin¬
gungen, unter denen eine solche eintreten kann.

4. März. Künftighinsind 359 Exemplare des
Programmsnach Posen einzusenden.

C. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann am 20. April 1871.

Mit Anfang Juni traten als Candidaten ihr Probe¬
jahr bei der Anstalt an: Dr. Wladyslaw Marski
und Nikolaus Rutkowski. Dagegen verliessen
zu Michaelis ihre hiesige Stellung der erste Ober¬
lehrer Dr. Ernst Müller, als Director an das
neubegründete Gymnasium in Kattowitz berufen,
u. der erste ordentliche Lehrer Albert Polster,
um eine Oberlehrerstellean demselbenzu über¬
nehmen. Unsre Anstalt wird den Geschiedenen,
von denen der erstere lj Jahr, der andre aber
6 Jahre lang mit Eifer und Erfolg an ihr thätig
gewesen, ein freundliches Andenken bewahren.
Nachdem die erste Oberlehrerstelle durch Auf¬
rücken des bisherigen 2. und 3. Oberlehrers
besetzt worden, trat als 3. Oberlehrer zu Micha¬
elis in das Collegium ein: Dr. Adolf du Mesnil
(evang. Confession, geboren 1836 zu Nauen, stu-
dirte, nachdem er das Joacliimsthalsche Gymna¬
sium zu Berlin Ostern 1855 absolvirt, von da bis
1859 in Bonn und Berlin, hauptsächlichPhilolo¬
gie, bestand dann die Prüfung pro facultate do-
cendi im Juni 1859 ebendaselbst, wo er auch
Johannis 1860 promovirte; nachdem er dann sein
Probejahr an dem dortigen Friedrich-Wilhelms-
Gymnasium abgehalten und bis Michaelis 1863
als Mitglied des Seminars für gelehrte Schulen
als Hilfslehrer an dem WerderschenGymnasium
thätig gewesen, ward er nach Stolp berufen, von
dort zu Michaelis 1870 nach Ratibor.)

Ein schmerzlicher, tief erschütternderVerlust
für die hiesige Anstalt war der am 14. Juni 1870
erfolgte Hintritt des Königl. Geheimen Regierungs-,

ci mlodziehcy, ktörzy wyzszego naukowego zakladu
nie zwiedzali,osiggnac moga, 6wiadectwo dojrza-
loäci do prymy gimnazyalnejlub realnej pierw-
szego rzgdu, jakie wymaganem bedzie od 1. Kwie-
tnia 1872 dla przypuszczeniado egzaminu na
podchorazego.

8. Listopada. Przyjmowanie nowych uczniöw
ma zalezec takze od ziozenia swiadectwa wyka-
zujacego powtörne szczepienie ospy.

1872. 4. Marca. Zakomunikowano reskrypt
ministerialnyz dnia 29. Lutego b. r. wzglgdem
uwolnienia od nauki religii i wzglgdem warunköw
pod jakimi uwolnienie nasta,pic moze.

4. Marca. Odtad ma sie, przeselac 359 egzem-
plarzy programöw do Poznania.

C. Kronika zakladu.
Rok szkölny rozpoczal sie, dnia 20. Kwietnia

1871. Z poczatkiemCzerwca rozpoczeh jako kan-
dydaci rok pröby przy tutejszym zakladzie: Dr.
Wladyslaw Marski i Mikolaj Rutkowski.
Natomiast opuScüi na sSv. Micha! tutejsze swoje
posady pierwszy wyzszy nauczycielDr. Ernest
Müller, powolany na dyrektora do nowo zalo-
zonego gimnazyum w Kattowicach, i pierwszy eta-
towy nauczyciel Wojciech Polster dla objgcia
tamze posady nauczyciela wyzszego. Zaklad nasz,
przy ktörym pierwszy przez pöltora roku, drugi
zas przez lat szesc z gorliwoscia, i skutkiem dzia-
lali, w milej zachowa ich pami§c:. Oprözniona po-
sada pierwszego wyzszego nauczyciela obsadzona,
zostala przez ascenzya, dotychczasowegodrugiego
i trzeciego wyzszego nauczyciela a jako trzeci wyz¬
szy nauczyciel wsta,pit do grona nauczycielskiego
Dr. Adolf du Mesnil (religii ewanielickiej, uro-
dzony w'Nauen 1836, po ukoiiczeniu gimnazyal-
nych nauk w berlihskiem Joacbimsthalskiem gi¬
mnazyum na wielkanoc 1855 sluchal az do roku
1859 w Bonn i Berlinie glöwnie filologii, nast§p-
nie w Czerwcu 1859 zlozyl egzamin pro facultate
docendi w Berlinie, gdzie takze na 6w. Jan 1860
promowowal; rok pröby odbyl tamze przy gimna¬
zyum Fryderyka Wilhelma, potem zatrudniony
jako nauczyciel pomocniczy z charakteremczlonka
seminaryjskiego dla szköl uczonych az do sw. Mi-
chala 1863 przy gimnazyum Werderskiempowo¬
lany zostal do Stolpe a ztamtad na äw. Michal
1870 do Raciborza).

Bolesna, i cigzko dotkliwa, strata, dla tutejszego
zakladu byl dnia 14. Stycznia zgon kröl. tajnego-
rejencyjnego- konsystorialnego i prowincyonalnego
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Consistorial- und Provincial-Schul-RathesHerrn
Dr. th. Mehring. Unserer Anstalt ward mit ihm
nicht nur, wie allen übrigen der Provinz, welche
sich seiner speciellen Aufsicht u. Fürsorge erfreut,
ein einsichtiger und wohlwollender Vorgesetzter
entrissen, sie verlor in ihm auch den Mann, der
ihre Gründung und Entwickelungmit Rath und
That freundlich geneigt gefördert, der Unterzeich¬
nete insbesondere hat in dem Verstorbenen einen
unvergesslichen väterlichen Freund und Berather
zu Grabe geleitet.

Des Verstorbenen Amtsnachfolger, der Königl.
Provincial-SchulrathHerr Polte, beehrte am 27.
Febr. er. die Anstalt mit seinem Besuch, wobei
er von dem Unterrichte fast aller Klassen und
Lehrer eingehendKenntniss nahm.

Der gemeinsame Spaziergang der Anstalt
fand am 21. Juni unter zahlreicher Betheiligung
der Eltern und Gönner unsrer Schüler mit dem
schönstenVerlaufe statt. Sein Ziel war wiederum
das von dem Besitzer, dem Geheimen Justizrath
Herrn von Chelmicki auf Zydowo, mit dankens-
werther Freundlichkeitverstattete Waldterrain.

Der Gesundheitszustand der Schüler
hatte während des Wintersemesters unter der auch
hier herschendenMasern- u. Pocken-Epidemie zu
leiden, von welcher eine nicht unbeträchtliche
Anzahl ergriffen und auf längere Zeit am Schul¬
besuch gehindert ward. Doch sind uns hierbei
schlimmere Fälle erspart geblieben. Dagegen ver¬
lor die Anstalt im Laufe des verflossenen Jahres
zwei Schüler durch den Tod. Am Ostersonntage
1871 starb hierselbst nach vierzehntägigem Kran¬
kenlager der Quintaner Joseph Gerlowskiaus
Gniewkowo, nachdem er erst ein Vierteljahr lang
die Anstalt besucht u. als guter u. braver Schü¬
ler sich gezeigt. Im Juli desselben Jahres während
der grossen Ferien fand in der Nähe von Schubin
beim Baden den Tod der Obertertianer Stani¬
slaw Balcerzak aus Gnesen, ein in jeder Be¬
ziehung die Zufriedenheitseiner Lehrer besitzen¬
der und zu den besten Hoffnungen berechtigender
Schüler. — Das Lehrercollegium blieb mit Ausnah¬
me des im Febr. d. J. auf 3 Wochen durch schweres
Leiden an Ausübungseiner Thätigkeit verhinder¬
ten Dr. Paczkowski von Erkrankungen irgendwie
bedeutenderer Art mit Gottes Hilfe verschont.

radzey szkölnego pana Dr. theol. Mehringa.
Naszemu zakladowi, jak tez wszystkim innym w
prowincyi zakladom,ktöre sie, jego szczegölowym
cieszyly dozorem i opiek%, wydarla ämierc ta ma,-
drego i zyczliwego przelozonego, w nim utracil
zaklad nasz mgza, ktöry jego zalozenie i rozwöj
rada, i czynem najlaskawiejpopieral, szczegölnie
zas nizej podpisanyzapomniec nie moze jak ojeo-
wskiego przyjaciela i doradzeg do grobu zaprowa-
dzii w osobie zmarlego.

Nastgpca w tym urzgdzie kröl. prowincyonalny
radzea szkölny pan Polte zaszczycil dnia 27.
Lutego b. r. zaklad swoja, bytnoäcia, i przy tej
sposobnoäci przysluchalsi§ gruntownie we wszyst-
kich klasach wykladowiwszystkich prawie nau-
czycieli.

Wspölna, majöwkg odbyl zaklad dnia 21.
Czerwca; bardzo liczny udzial wzigli w niej ro-
dzice i dobrodzieje uczniöw naszych a przebieg
jej byl jak najpigkniejszy. Celem t6j wycieczki
bylo znowu miejsce w boru Zydowskim, ktörego
nam w swej podzigkowania godnej uprzejmo£ci po-
zwolil tajny radzea sprawiedliwoScipan Chelmicki
ze Zydowa.

Stan zdrowia uczniöw byl skutkiem panu-
jaeych i tutaj zarnic i ospy w pölroczu zimowem
chorobliwy; nie mala liczba uczniöw zapadla na te
choroby i przez dluzszy czas wstrzymac sie, od
zwiedzania szkoly musiala. Ale od bolesnych przy-
padköw byliSmy w tej mierze wolni. Tymczasem
w roku zeszlym utracil zaklad przez smierc dwöch
uczniöw. Dnia wielkanocnego 1871 umarl tutaj
po czternastodniowej obloznej chorobie kwintaner
Jözef Gertowski z Gniewkowa, ktöry dopiero
od kwartalu uczgszczal do zakladu a juz dobrym
i znamienitymokazal sie, uezniem. W Lipcu tego
samego roku w czasie wielkich wakaeyi znalazl
Smierc swa, w okolicy Szubina przy ka,paniu wyz-
szy tereyaner Stanislaw Balcerzak zGniezna,
uezen posiadajg,cy w kazdöj mierze zadowolnienie
swych nauczycieli i najlepsze rokuj%cy nadzieje. —
Grono nauczycieli bylo z wyja,tkiem Dr. Pacz-
kowskiego, ktöry w Lutym b. r. moeno zapadl
na zdrowiu i obowiazköw swych wykonywac nie
mögl, z Boska, pomocg. zachowane od cigzszych
choröb.

Dem im vorjährigenProgramme gebrachten
Verzeichnisse derjenigen (6) früheren Schüler der

Do podanego w przeszlorocznymprogramie
spisu owych (6) uczniöw zakladu, ktörzy z wojny
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Anstalt, welche aus dem Kriege gegen Frankreich
mit dem Eisernen Kreuze geschmückt zurückge¬
kehrt sind, ist nachträglich noch hinzuzufügen:
Joseph Jaworski, Abiturient 1867, und Ka-
zmierz von der Osten-Sacken, Abiturient 1868.

przeciw Francyi ozdobieni zelaznymkrzyzem po-
wröcili, przychodzi w uzupelnieniu: Jözef Ja¬
worski, abiturient 1867, i Kazmierz von
der Osten-Sacken, abiturient 1868.

I. OII. Uli. | Olli. Iran. IV. V. 1 VL Summa. VII.
6 1 9 14 1 7 14 24 17 13 104 3
9

i 14
12 15 19 13 22 23 127 13

7 5 3 5 6 11 11 14 62 —
22 28 29 27 29 48 50 50 293 16

D. Statistische Verhältnisse.
a, Frequenz.
Im Sommersemesterbesuchten die Anstalt

309 Schüler (darunter 59 neu aufgenommene), die
Vorbereitungsklasse 16 Schüler. Im Winter betrug
die Gesammtzahl 293 und 16 Schüler der Vorbe¬
reitungsklasse,nämlich:

evangelische
katholische
jüdische
zusammen

Bei der am 9. September 1870 unter dem
Vorsitze des Königl. Commissarius, Regierungs¬
und SchulrathesHerrn Dr. Milewski, abgehal¬
tenen Maturitätsprüfung erhielt das Zeugniss
der Reife:

Louis Wolff aus Gnesen, mosaischer Reli¬
gion, 19 Jahr alt, 8 Jahr Schüler der Anstalt,
2.V Jahr in Prima, studirt Arzneikunde in Berlin.

Auf Grund der unter dem Vorsitze des Kö¬
niglichen CommissariusProvinzial-Schulraths Herrn
Polte am 28. Februar er. abgehaltenenPrüfung
wurden für reif erklärt:

1, Valerian Dembczak aus Wreschen
(geboren in Brieg), katholischer Confession, 19
Jahr alt, 8£ Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in
Prima, will Arzneikunde in Greifswald studiren.

2, Alfred Jaehnike aus Gnesen (geboren
in Schönlanke), evangelischer Confession, 19 Jahr
alt, 5.1 Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in Prima,
will sich dem Baufache widmen;

3, Rudolf Methner aus Gnesen (geboren
in Lissa), evangelischer Confession, 18^ Jahr alt,
84- Jahr Schüler der Anstalt, 2 Jahr in P;ima,
will Philologie in Breslau und Berlin studiren.

D. Wiadomosci statystyczne.
a, Liczba uczniöw:
W pölroczu latowem uczgszczalo do zakladu

309 uczniöw (pomigdzy tyrni 59 nowo przyj§tych),
do szkoly przygotowawczej chodzilo 16 chlopcöw.
W zimie wynosila ogölna liczba 293 i 16 uczniöw
szkoly przygotowawczej, a mianowicie:

ewaniel.
katol.
zydöw
ogölem

W skutek popisu dojrzalosci, ktöry sie,
odbyl dnia 9. Wrzesnia 1870 pod przewodnictwem
kröl. komisarza, regencyjnego i szkölnego radzey
pana Dr. Milewskiego, uzyskal 6wiadectwodoj¬
rzalosci:

Ludwik Wolff z Guiezna, wyznania mojze-
szowego, lat 19, byl 8 lat uezniem zakladu, 2|
roku w prymie, slucha medycyny w Berlinie.

Na moey odbytego pod przewodnictwem kröl.
komisarza, prowincyonalnegoradzey szkölnego pana
Polte, popisu dojrzalosci dnia 28. Lutego
b. r. otrzyinali swiadeetwo dojrzaMci:

1. Waleryan Dembczak zWrze&ni (rodem
z Brzegu), katolik, lat 19, byl 8^ roku uezniem
zakladu, 2 lata w prymie, chee sluchac medycyny
w Gryfii.

2. Alfred Jaehnike z Gniezna (rodem z
Trzcianki), ewanielik, lat 19, byl 5^ roku uezniem
zakladu, 2 lata w prymie, chee sig poswiecic bu-
downietwu.

3. Rudolf Methner z Gniezna (rodem z
Leszna), ewanielik, lat 18-i, byl 8£ roku uezniem
zakladu, 2 lata w prymie, chee sluchac filologii
w Wroclawiui Berlinie.

b, Die Sammlungen und Unterrichts- b, Zbiory i srodki naukowe zakladu
mittel der Anstalt wurden vermehrt pomnozone zostaly

1, durch folgende Geschenke: 1. przez nastgpujq.ee dary:
durch die vorgesetzten Behörden: od wladz wyzszych:

Prof. D. de la Garde, Genesis graece, und: Anmerkungenzur griechischenUebersetzung
der Proverbien. — Programme.
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von dem Eittergutsbesitzer Herrn von od posiedziciela döbr rycerskich pana
Sawicki auf Eybno: Sawickiego zRybna:

c. 100 Bände besonders französicher Werke okoio 100 tomöw giöwnie dziel francuzkich
und Schulbücher. i ksiazek szkölnych.
von dem Buchhändler Herrn J. B. Lange od pana J. B. Langiego, ksi§garza

hier: w miejscu:
Blätter für liter. Unterhaltung 1870. Magazin für die Literatur des Auslandes 1870.

Düntzer, Erläuterungen zu Klopstock's Oden. Böhmer, Illustr. zur Fritbjofssage. Rigi-Panorama.
W. Hahn, Gesch. der poet. Literatur der Deutschen. Taylor, Reise nach Centralafrica,— in
Griechenland,— Nordische Reise. Fr. Hoffmann, Preussens Krieg 1866. Masius, des Knaben
Lust und Lehre VII. Kletke, Jagdskizzen, W. Irving Alhambra,Eroberung Floridas. — Dlugosz,
Zywot sw. Stanislawa bisk. przeh Karczewski. Esquiros, 0 przysztem zyciu. A. Mickiewicz,
Dziady. Bibl. podrozy, wyd. A. Zawadzki, serya X. Kraszewski, Wieczory Drezderiskie.
Jean Macö, Arytmetyka dziadunia. E. Leja, Z miasta i ze wsi.

von mehreren Buchhandlungen od kilku ksiggarni
Exemplare in ihrem Verlage erschienener Exemplarzc ksiazek szkölnych wlasnego na-

Schulbücher. kladu.
von dem Lehrercollegium od kollegium nauczycielskiego:

Zarncke, Literarisches Centralblatt 1871.
Für diese der Anstalt gewordenen Za wszystkie powyzej wymienione

Geschenke wird im Namen derselben dary wyraza sie imieniem zakladu naj-
herzlicher Dank ausgesprochen serdeczniejsze podzigkowanie.

2, Angeschafft ward 2. Zakupiono:
a, für die Gymnasialbibliothek: a, dla biblioteki gimnazyalnej:

Stiehl, Centralblatt 1871. — Schmid, Paedag. Encycl. Forts. — Kuhn, Zeitschr. f. vergleich.
Sprachforschung, XIX. — Gerber, die Sprache als Kunst. — Neue Jahrb. für Philol. u. Pädag. 1871.

Zeitschr. f. d. Gymnasial-Wesen 1871. Cicero de finibus, ed. Madrig. Cicero Laelius ed.
Seyffert. — Horat. ed. Dillenburger. — Vergil. ed. Forbiger. — R. Kühner, ausführl. griech. Graimn.
4 Bde. ■— Homer. Ilias ed< La Roche. — v. d. Launitz, Wandtafelnzur Veranschaulichungantiken
Lebens u. ant. Kunst, Forts. — Wattenbach, Anleitung zur Mein, und griech. Palaeographie. —
Grimm, Deutsches Wörterbuch, Forts. — Weigand, Deutsches Wörterbuch, 3 Bde. — Danzel-
Guhrauer, Lessing, 2 Bd. — Zeitschrift für deutsche Philologie, Forts. — Hettner, Lit. Gesch. des
XVIII. Jahrh. 4 Bd. — Leskien, Handbuch der altbulgarischenSprache. — Dictionnairede TAca-
demie frangaise. 2 Bde. ■— . Miltons polit. Hauptschriften. Macchiavell, über die erste Dekade des
Livius, der Fürst. — Friedrich IL Antimacchiavell. — Cosel, Gesch. des preuss. Staates, Bd 4. —
Kiepert, Neuer Atlas von Hellas u. den hellen. Colonien. — Petermann, Geogr. Mittheilungen 1871.
— Bock, Handatlas der Anatomiedes Menschen. — Wand, Principien der mathem. Physik. —Kahl,
math. Aufgaben aus der Physik. -- Hoffmann, Mathem. Geographie. — Feaux, Rechenbuchund
geom. Anschauungslehre.— Liersemann, Lehrb. der Arithmetik und Algebra. — Hoffmann, Zeit¬
schrift für den math. u. naturwissensch. Unterricht, 1871. — Anding, Männergesänge, 15 Hefte. —
Neue Jahrb. für die Turnkunst, Turnzeitung 1871.

b, für die Schülerbibliothek: b, dla biblioteki uczniöw:
Tacitus Germania ed. Schwcizer-Sidler. — Wolfram v. Eschenbach,Parcival u. Titurel, ed.

Bartsch. 3 Bd. — Deutsche Dichter des XVI. Jahrh., ed. Goedeke u. Tittmann. 5 Bd. — Justus
Moeser, Patriot. Phantasien. 2. — Briefwechsel zw. Göthe u. Schüler. 2. — W. Müller, Gedichte.
—■ An. Grün, Gedichte. — E. Schulze, Bezauberte Rose. — Fouque, Undine. — Körners Werke. 2.
Lange, Deutsche Poetik. — Shakespearesdram. Werke, übers, von Bodenstedt u. a. 9. — Schäling,
Geschichten des Herodot. — F. Schmidt, Geschichte des Mittelalters. — Keller, Fürst Blücher. —
Angerstein, Gesch. des Krieges v. 1870. — Hesekiel, Deutsche Kriegs- und Sieges-Chronik.—
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Beumer, Die Erde und ihre Bewohner. — Die Naturkräfte, 5—8 Bd. — Klonowicz, Flis. —Petöfi,
Wojak Janosz. — Belcikowski, Hynyadi. — Kochanowski Jan, Piesni. — Sowa, Jordan. — Sybir,
PamigtnikiPolaköw z pobytu na Sybirze. — Czajkowski, Wernyhora. — Siowacki, Mindowe i Kordjan.
— Plug, Przyjaciele. — Niemcewicz, Spiewy historyczne. —■ Jez, Asan. — Goszczyiiski, Kröl zam-
czyska. — Puzynina, Jadwiga.

c, für das physikalische Kabinet: c, dla gabinetu fizykalnego:
Apparat für Demonstrationdes MariotteschenGesetzes. Psychrometer nach August. Conden-

sator nach Volta. 4 Bologneser Flaschen u. a. m.
d, für den geographischen Unterricht. d, dla wykladu geograficznego:

Raaz, (photolithogr.P\,elief-)Kartevon Deutschland, von Asien; Ohmann, Wandkarte der
Provinz Posen.

e, Die Hilfsmittel für den Rechen-, e, Srodki dla wykladu rachunköw,
Zeichen- und Kalligraphie-Unterricht dla nauki rysunköw i kaligrafii uzupelnily
wurden nach Bedürfnissergänzt. sig wedle potrzeby.

Die vorhandenen Freistellen (10 [J der Ge-
sammtzahl) wurden an bedürftige und würdige
Schüler vergeben. Es waren im Laufe des Schul¬
jahres im Ganzen 29£ Freistelle besetzt, davon
21 mit Söhnen hiesiger Eltern.

Freiwillige Gaben von Schülern bei Ausfer¬
tigung von Militairzeugnissen giengen seit Ostern
1871 nur 2 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. ein (von dem
Primaner Methner, den Obersecundanern Kopitsch,
S. v .Potrykowski, v. Sczaniecki), so dass Unterstü¬
tzungen geeigneter Schüler bei Zahlung des Schul¬
geldes nur in sehr geringem Masse stattfinden
konnten.

Aus den Zinsen des Prämienfonds waren
zu Ostern 1871 an 5 Schüler Prämien, in Büchern
bestehend, verthcilt worden; auch in diesem Jahre
kann eine umfassendere Prämiirung nicht statt¬
finden, da jener Fonds nicht gewachsen ist und
zu dem gedachten Zwecke nur eine fernere
Zuwendung von 5 Thlr. (von den in Prima unter¬
richtenden Lehrern) gemacht worden ist.

Od oplaty szkölnej uwolniono 10g z ogölnej
liczby uczniöw i wprawdzie takich, co potrzebo-
wali wsparcia i godnymi sig okazali. W przeciqgu
roku szkölnego bylo w ogole miejsc 29-J- obsadzo-
nych, z tego 21 przez synöw rodzicöw miejscowych.

Z ofiar dobrowolnychskladanych przez uczniöw
przy wystawianiu sViadectwa do jednorocznej stu-
zby wojskowej wplynglo od wielkiejnocy 1871 tylko
2 tal. 26 srb. 6 fen. (od primanera Methnera, od
wyzsz. sekundaneröw Kopitscha, Z. Potrykowskiego,
Sczanieckiego), tak ze ubogim uczniom dla oplaty
szkölnego nader malego tylko ulzielic mozna by?o
wsparcia.

Z procentöw funduszu nagrodowego roz-
dano na Wielkanoc 1871 nagrody w ksi^zkach pig-
ciu uczniom; i w tym roku liczniejszych nagröd
byc nie moze, gdyz fundusz ten nie wzmögt sig,
tylko ze ze strony nauczycieli w prymie wyklada-
jacych powtörnym nowym datkiem w.iloäci 5 ta-
lar.öw za.silony zostal.
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Vertheilung der Unterrichtsstunden im Winter-Semester 1871—1872,
Wykaz ogölny nauczycieli i rozkl'ad nauk w zimie 1871—1872,

Lehrer.
Nauczyciele. I. ob. n. ünt. II. Ob. III. ünt. III. IV. V. VI.

zu¬
sammen. 1

Dr. Methner,
Director,

Ordinarius von I.

Griech. 6.
Deutsch 3.

Vergil. 2. Franzüs. 3.

14
Dr. v. Kozlowski,

1. Oberlehrer.
Mathem. 4. Matliem. 4. Mathem.4.
Physik 2. Physik 1. Physik 1.

Mathem. 3. Poln. b, 2.
21

Dr. Müller,
2. Oberlehrer,

Ordinarius von V.

Gesch. 3. Gesch. 3.
Polnisc h a, 2.

Latein 10.
Geogr. 2.

20
Dr. du Mesnil,
3. Oberlehrer,

Ordinarius von Ob.-11.

Latein 8. Latein 8.
Griech. 6.

22
1. ordentl. Lehrer vacat.

Roeder,
2. ordentl. Lehrer.

Griech. 6.
Deutsch 2.

Griech. 6.
Franzüs. 2.

Latein 2.
Dtsch. a, 3. 21

Dr. Kubicki,
3. ordentl. Lehrer,

Ordin. von Unt.-III.

Polnisch 2.
Französ. 2.

Polniscl
Franzüs. 2.

i b, 2.
Französ. 2.

Ovid. 2. Latein 10.

92

Dr. Martin, Deutsch 2. Deutsch 2.
Gesch. 3.

Latein 8.
Gesch. 3.

2I4. ordentl. Lehrer,
Ordin. von Ob.-III.

evang. Religion 3.

Dr. Paczkowski,
5. ordentl. Lehrer.

Polnisc
Franzüs. 2.
Naturk. 2.

i a, 2.
Franzüs. 2.
Mathem. 3.
Naturk. 2.

Mathem. 3. Dtsch. b, 3.
Poln. a, 3.

22
Dr. Henrychowski,
G. ordentl. Lehrer,

Ordin. von IV.

Griech. 6.
Deutsch 2.

Latein 10.
Dtsch. a, 2
Poln. a, 2.

!
22

Krzyminiewski, A Zeichnen2. Dtsch. b, 3.
Poln. b, 3.
Kalligr. 3.
Zeichnen2.

Poln. b, 3.
Kalligr. 3.
Zeiclmen2.

23

technischer Lehrer. Zeichnen 2.

Probst Otyhski,
hothol. Religionslehrer.

v Religion 2.
Religion 3.

13
Religion 2. Religion 2.

Hehr. 2. | Hebräisch 2.
Prediger Fliess,

evangel. Iteligionslehrer.
A, A t ^ Religion 2.

6Religion 2. Religion 2.
Dr. Marski,

Candid. probandus,
Ordin. von VI.

Polnisc i b, 2.
Gesch. 3.

Gesch. 3. Poln. a, 3. Latein 8.
Geogr. 2. 21

Rutkowski,
Candid. probandus,
Ordin. von Unt.-II.

Latein 10.
Griech. 6.

Dtsch. b, 2. Dtsch. a, 3.
21

Schulz, , Rechnen 3.|Rechnen 4.

e

7

22
Lehrer der Vorschule. Turnen im Sommer 8 St.

in der Vorbereitungsklass
Cantor Kopitsch,

Gesanglehrer.
WM^^—KM

6Gesang 1. Gesang 1.

a, für Schüler deutscher,
b, für Schüler polnischer Abkunft.

a, dla uczniöw niemieckiego,
b, dla uczniöw polskiego pochodzenia.
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Ordnung
der Schulfeier.

Freitag am 22. März Vormittags von 11 Uhr ab.
Zur Feier des AllerhöchstenGeburtsfestes:

1. Gesang: Gott, du bist meine Zuversicht. Psalm
v. I. Otto.

2. Declamationen von Schülern aus VII. VI. V.
3. Sololied von F. Möhring: An die Heimat.
4. Festrede des Gymnasiallehrers Dr. Martin.

5. Declamationen von Schiüern aus IV. III.
6. Gesang: Die Abendglocken rufen &c.

F. Abbt.

IL
von

Sonnabend am 23. März Vormittags von 10 Uhr ab
Schlussfeierlichkeit:

Gesang: Das ist der Tag des Herrn &c. von
K. Kreutzer.

Deutsche Kede des Primaners Wald stein.
Lateinische Eede des Abiturienten Dembczak.
Polnische Eede des Primaners Kutzner.

5. Entlassung der Abiturienten durch den D i r e c t or.
6. Prämienvertheilung.
7. Gesang: Die Ehre Gottes aus der Natur, von

Beethoven.

1.

2.
3.
4.

Hierauf erfolgt die Vertheilung der Censuren
und die Bekanntmachung der Versetzungen in
den einzelnen Klassen durch deren Ordinarien.

Porzcidek
uroczystosci szkolnej.

WBiqteft dnia 22. Marca z rana od 11. godziny
Na uroczysty obchöd urodzin NajjasniejszegoPana:

1. Spiew uczniöw: Boze, tys nadzieja inoja. Psalm
p. I. Otto.

2. Deklamacye uczniöw klassy VII. VI. V.
3. Spiew solo p. F. Möhringa.
4. Solenna mowa nauczyciela gimnazyalnego Dr.

Martina.
5. Deklamacye uczniöw klasy IV. III. IL
6. Spiew uczniöw.

WSobotq dnia 23. Marca z rana od 10 godz.
Akt szkölny:

1. Spiew: K. Kreutzern, Oto dzien Pana i t. d.

2. Mowa niemiecka ucznia klasy I. Waldsteina.
3. Mowa laciiiska abiturienta Dembczaka,
4. Mowa polska ucznia klasy I. Kutznera.
5. Pozegnanieabiturientöwprzez dyrektora.
6. Rozdanie nagröd.
7. Spiew: Beethovena, Chwala Bogu z przyro-

dzenia.

Potem rozdane bgdq, w pojedynczych klasach
äwiadectwa i ogloszone promocye przez nauczy-
cieli klasowych.
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Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den
9. April früh 8 Uhr. Tags vorher, am 8. April,
Vormittags von 9 Uhr ab findet die Prüfung
und Aufnahme neuer Schüler in das Gymna¬
sium und die Vorbereitungsklassestatt. Behufs
der Aufnahme ist ein Tauf- (Geburts-)Schein, ein
Revaccinations-Attest,sowie ein Zeugniss über
den bisher empfangenen Unterricht, resp. ein
Abgangszeugniss beizubringen.

Auswärtige Schüler bedürfen für die Wahl
ihres Unterkommens, so wie für jede Verände¬
rung desselben der vorherigen Genehmigung
des Directors.

Ebenso werden die geehrten Eltern unserer
Schüler daran erinnert, dass sie mit der Ueber-
gabe ihrer Söhne an die Anstalt sich des Rechtes
begeben haben, dieselben ohne vorher eingeholte
Erlaubnissdes Ordinarius oder des Directors aus
irgend einem andern Grunde als Krankheit vom
regelmässigenSchulbesuche zurückzuhalten, und
dass nachträglicheEntschuldigungenden Schüler
wegen Versäumniss des Unterrichss nicht straflos
machen können.

Schüler, welche nach den Ferien ohne Ab¬
meldung von der Anstalt wegbleiben, sind zur
Zahlung des Schulgeldes für das nächste Quartal
verpflichtet.

Jeder Schüler erhält zu Michaelis, Weih¬
nachten und Ostern ein Zeugniss und hat dasselbe
beim Wiederbeginn des Unterrichts nach den
betreffenden Ferien mit der Unterschrift seines
Vaters resp. Vormundes versehen dem Ordinarius
seiner Klasse vorzuzeigen.

Nowy rok szkölny rozpocznie sie, we Wto-
rek dnia 9. Kwietnia z rana o 8 godzinie. Dnia
poprzedniego, 8. Kwietnia, z rana od 9. godz. odbg-
dzie sie, popis i przyjgcie nowych uczniöw
do gimnazyum i do klasy przygotowawczej. W tym
celu powinni zlozyc metrykg, gwiadectwopowtör-
nego szczepienia ospy, tudziez swiadectwo pobie-
ranej az dotad nauki, resp. zaäwiadczenie odejäcia
tej szkoly, do ktörej na ostatku uczgszczali.

Uczniowie zamiejscowi potrzebuja, do wyboru
mieszkania jako i do kazdej jego zmiany poprze¬
dniego przyzwolenia dyrektora.

Pröcz tego przypominasig szanownym ro-
dzicom uczniöw naszych, ze przez oddanie swych
synöw do zakladu zrzekli sig prawa do wstrzy-
mywania dzieci pod jakimkolwiek pozorem od re-
gularnego odwiedzania szkoly bez poprzedniego
pozwolenia ordynaryuszalub tez dyrektora; wy-
jatek stanowia, tylko rzeczywiste przypadki cho-
roby; w kazdym innym razie na usprawicdliwienie
niewczesne zwazac sig nie bgdzie, a uczniowie
zaniedbuj%cyszkolg podlegac bgda, karze.

Uczniowie, ktörzy po feryach nie wröca, do
szkoly bez poprzedniegoprawnego oswiadczenia,
obowiazani sa, do oplaty szkölnego za kwartal
nastgpny.

Kazdy uczeh otrzymuje na &w. Micha!, na ßoze
Narodzenie i na Wielkanoc Swiadectwo szkölue
i jest obowi%zany przediozyc takowe swemu ordy-
naryuszowi zaraz przy rozpoczgciu nauki po kazdo-
razowych feryach opatrzone w podpis ojca lub
opiekuna.

°#^ßi>



Das neue Schuljahr beginnt Dienstaj
9. April früh 8 Uhr. Tags vorher, am 8.
Vormittags von 9 Uhr ab findet die Priil
und Aufnahme neuer Schüler in das G;i
sium und die Vorbereitungsklassestatt. Ij
der Aufnahme ist ein Tauf- (Geburts-)Scheii|
Revaccinations-Attest,sowie ein Zeugniss
den bisher empfangenen Unterricht, restj
Abgangszeugniss beizubringen.

Auswärtige Schüler bedürfen für die
ihres Unterkommens, so wie für jede Veil
rung desselben der vorherigen Genehm]des Directors.

Ebenso werden die geehrten Eltern u:
Schüler daran erinnert, dass sie mit der t|
gäbe ihrer Söhne an die Anstalt sich des Ri
begeben haben, dieselben ohne vorher eilig]
Erlaubnissdes Ordinarius oder des Directo
irgend einem andern Grunde als Krankhei'
regelmässigenSchulbesuche zurückzuhalten)
dass nachträgliche Entschuldigungenden S<
wegen Versäumniss des Unterrichss nicht sj
machen können.

Schüler, welche nach den Ferien ohnl
meidung von der Anstalt wegbleiben, sin
Zahlung des Schulgeldes für das nächste Q|
verpflichtet.

Jeder Schüler erhält zu Michaelis,
nachten und Ostern ein Zeugniss und hat dal
beim Wiederbeginn des Unterrichts nacl|
betreffenden Ferien mit der Unterschrift
Vaters resp. Vormundes versehen dem Ordil
seiner Klasse vorzuzeigen.

«^n

|eznie sie. we Wto-
18 godzinie. Dnia
I od 9. godz. odbg-
»wych uczniöw
lowawczej. W tym
wiadectwo powtör-
swiadectwo pobie-
.viadczenieodejscia
1 uczgszczali.
|;rzebujq, do wyboru
p zmiany poprze-

n§ szanownym ro-
flzez oddanie swych
prawa do wstrzy-

|ek pozorem od re-
bez poprzedniego

ez dyrektora; wy-
te przypadki cho-
I usprawicdliwienie
gdzie, a uczniowie
jfedq, karze.
yach nie wröc% do
lego oswiadczenia,
lÖlnego za kwartal

vt. Michal, na ßoze
ijwiadectwo szkölne
jkowe swemu ordy-
|iu naiiki po kazdo-
kv podpis ojca lub
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